


















Sopran 1

Sopran 2

Alt









Solo ad lib.


innig

un poco rubato

 

(stets sehr flexibel im Tempo)


Ni na na na,





    


ba la bei na




in tempo 

 Tutti

    
...notg se ra sa

     

notg se ra sa




  
...notg se ra sa

   
to chen Rein.

   
to chen Rein.

     
to chen Rein.

- - -

- - - - - - -

- - -













S. 1

S. 2

A.

5 
  

Stei las, tschut tas,

   
Stei las, tschut tas,

 
  

Stei las, tschut tas,

   
pli che plein

    
pli che plein

 
 

pli che plein

      

pa stgan el la notg se

       

pa stgan el la notg se

      
pa stgan el la notg se


rit.

 

rei na.

  
rei na.

  
rei na.

- - - - - -

- - - - - -

- - - - --













S. 1

S. 2

A.

9


Soli ad lib. (sehr leicht)

a tempo

    
Ni na na na,




   
Ni na na na,


   
Ni na na na,

     
ba la bei na,

     
ba la bei na,

    
ba la bei na,

     
ba la, ba la

    
ba la, ba la


   

ba la, ba la



rit.

1) 
 

bei na.

 
 

  
bei na.

 
bei na.

- - - - - - -

- - - - - -

- - ---

-

- -

EF 9393

Nina nana, bala beina
Musik: Sylke ZimpelWorte: Gion Deplazes

1) Die Stichnoten in T.12 (S.1) gelten nur für die Chöre, die auch  in Takt 24 die Stichnoten singen. Siehe Anmerkung 4).

© Edition Ferrimontana, Ober-Mörlen 2025 Alle Rechte vorbehalten

"Nina nana, bala beina" erhielt 2025 den 2. Preis im Kompositionswettbewerb "La chanzun rumantscha", in welchem es
um die Schaffung neuer, möglichst leichter romanischsprachiger Chorliteratur ging. Die Sprache des Gedichtes ist 
Surselvisch - ein Idiom des Rätoromanischen. Surselvisch wird im Vorderrheingebiet (Graubünden/Schweiz) gesprochen.



4

EF 9393

Die ersten zwei Takte jeder Strophe dürfen - von Strophe zu Strophe zunehmend - gern etwas freier gestaltet werden. Sie
mimen ein wenig das Schaukeln einer Wiege. Eine solistische Ausführung ist möglich. Die Takte 25-26  können auch 
komplett vom Tutti (alle Stimmen unisono die ganze Phrase) gesungen, von 1-3 Soli übernommen oder im Notfall sogar 
durch die Takte 1-2 ersetzt werden.

Das tiefe a/g im Sopran (Takt 1/37) kommt am besten bei Wohlwollen: bitte lächelnd probieren - leise und warmherzig.

Das Lied kann gut auch einen Halbton tiefer gesungen werden, was dem S.1 vielleicht entgegen kommen mag. Die 
Notation aber erfolgt aus Gründen der deutlich besseren Lesbarkeit in D-Dur.

Sinngemäße Übertragung:

1. Nina nana, eia - wiegele,
    Nacht breitet sich aus bis zum Rhein.
    Sterne, Schäfchen - ungezählt -
    weiden in der hellen Nacht. 

2. Nina nana, eia - wiegele,
    über dem Wald sehe ich schon - welch 
    schöner Anblick! - den Vollmond  
    hüten (Sterne und Schäfchen).

3. Nina nana, eia - wiegele,
    mit dem Monde will, damit ihr 
    schlafen könnt, ich wachen.
    Herr, führe uns durch die Nacht.

Anmerkungen zur Aussprache:
ai: wie im deutschen "Hain"
ej: wie im deutschen "hej", nicht wie "Hain"
s: stimmhaft wie in "Rose"
ss: stimmlos wie in "Fass"

Originaltext:

1. Nina nana, bala beina 
    notg searaasa tochen Rein. 
    Steialas, tschuttas, pli che plein 
    pastgan ella notg sereina. 

2. Nina nana, bala beina 
    sur la selva pertgirar 
    vesel jeu, tgei bi mirar, 
    gia la glina pleina. 

3. Nina nana, bala beina 
    cun la glina vigilar 
    vi che sappies ruassar. 
    Segner tras la notg nus meina.

Lautschrift:

1. Ninna, nanna, bala baina,
    notch sserasa tokken Rejn.
    Schtejlas, tschuttas, pli ke plejn
    pastjan ella notch sseraina.

2. Ninna, nanna, bala baina,
    ssur la selwa pertjira
    wesel jäu*, tjej bi mira,
    dja la ljina** plaina.

3. Ninna, nanna, bala baina,
    kun la ljina wigila***
    wi ke ssappjes ru-assa. ****
    ssänjer***** trass la notch nuss maina.

* zwei separate Vokale: kurzes ä, dann u: jä-u 
** das lj ähnlich wie im deutschen "Familie"
*** das g wie das dsch im deutschen "Dschungel" 
**** zwei separate Vokale u und a
***** das nj wie im spanischen "Señor", sehr offenes e 
           am Anfang, normal offenes e am Ende    


